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DasBudgetimStadtrat .IndergestrigenSitzungstellte
StR .SirotekbeiderFragederWiederinstandsetzungdervom
MilitärbenütztgewesenenSchulendasVerlangen,diesolcherart
freiwerdendenSchulgebäudefür tschechischeSchulkinderzu
bestimmen.DerReferentStR .Breitnerwfwiderte,dassder

Minoritätenschutz ,zu demauchdie Schulfragegehöre ,seine
RegelunggelegentlichdesFriedensvertragesfinden

werde .Vondiesen Bestimmungen,vor allemAnderenaber vonder
Behandlung ,welchedie deutschenMinoritätenimtschechischen
Gebietefindenwerden ,werdedie HaltungderGemeindeWienin
dieser Frage abhängen .Es empfehle sich daher nicht ,jetzt

schonnachirgendeinerRichtunghinpräjudizierendeBeschlüsse
zufassen .

InderheutigenSitzungdesStadtrateswurdedieBeratung
des Hauptvoranschlagesfür das Verwaltungsjahr1919/20fortge - ¬
setzt .ZurBeratunggelangtendiegruppenüberGemeindeschuld,
Sicherheitswesen ,öffentlicheArbeiten,Markt-undApprovisionies
rungswesen ,Sanitätswesen ,Armen -undWohlfahrtswesenund
Kultusangelegenheiten .BeiderGruppeSicherheitswesenbeantragte
StESpeiser ,die EinholungeinesBeschlussesderLandesversammlung
aufErhöhungdeszweiprozentigenBeitragesderFeuerfersichen
rurgsgesellschaftenfürErbaltungderFeuerwehrundbegründete
diesenAntragmitderTatsache ,dassdieFeuerversicherungsge-¬

aus der her orragendenfüchtigkeitderWienersellschaften
FeerwehrbedeutendenNutzenSehöpfen .[ DieGruppeöffentliche
ArbeitengabdenAnlasszu einer längerenDebatteüber
S rassensäuberung .Die Rednerbeider Parteien wareneinigin
demWunsche,dassdasStadtbauamtin allernächsterZeitmit
VorchlägenüberdieReformierungderStrassensäuberunganden
Stad- undGemeinderherantretenmöge-BeidenStraesenpflaste-
rungen und Kawalbantenwurdenvon einer grossen Anzahlvon
Stadträtenwünse dareinzlnenBezirkevorgebracht.Beider
Beratungüberdi e ruppestellte StR .Müller( 17 )einenAntrag
aufVergesellschalugdesPflastrergewerbes;derAntragwurde
der geschäftsordnungtå igen Behandlungzugewiesen.

DieVerwaltungsgruppeüberMarkt -undApprovisienierungs-¬
wesenwarderGegenstandeiberlangandauerndenBeratung,während
welcherStR .Kokrdaeinen Magistratsantragauf Erhöhungder
Markt - .Lagerhaus-undSchlachthausgebührendemStadtrate
vorlegte .DerAntrag ,welchereine

100bis400ZigeErhöhungvorsieht,wurde,nachdemdiechristlich-¬
sozialenStadträgesichfüreinegeringereErhöhungausgesprochen
hatten ,mitdenStimmenderMehrheitangenommen.StR .Körber

Aus - ¬beantragte die Schaffungeinesstadträtlichen
schusseszur Behandlungder VersorgungsfragenundBeschaffung
vonLebensmitteln .

DieGruppeSanitätswesenwurdemiteinerlängerenDebatte
überdie Tuberkulosenfürsorgeeingeleitet ,in der sichStR.
Dr .Grünhauptsächlichfür einebedeutendeVermehrungderfür
dieTuberkulosenfürsorgezurVerfügungstehendenSpitalsbetten
aussprach .StR .AmalieSeidlbeantragtedie Einstellungeiner
Postvon50. 000KronenfürdieErrichtungeinesKrematoriums.

Post Bäder beantragte StR .Müller ( 12 )dieBeider
Frrichtungeines Volksbadesin Weidling .undStR .Rummelhartdie
ErrichtungeinesBadesim18 .Bezirk .BeideAnträgewurdenbei
derAbstimmungabgelehnt.

DieGruppeArmen-undWohlfahrtswesenwurdeohneweitere
Debatteangenommen.StR .Bröuerstellte bei dieserGelegenheit
denAntrag ,die Pfründen ,zuwelchenBereitsein 50%iger
Teuerungszuschlag vor zwei Jahren gewährt wurde ,neuerlich um

50%zu erhöhenDerAntrag ,für densich BürgermeisterReumann
wärmstenseinsetzte ,wurdeder geschäftsordnungsmässigenBehand-¬
lungzugewiesen .

BeiderGruppeKultusangelegenheitentfesseltediePost
Auslagenfür Frohnleichnamsfeierlichkeiten,fürwelche
23,000Kroneneingesetztwaren,eineäusserstlebhafteWechsel-¬rede .StR .IserbeantragsedieStreichungdieserPost ,wogegen
die christlichsozialen Stadträte häftigen Widersprucherhoben .
Beider schliesslichenAbstimmungwurdeder AntragIser mitden
StimmenderSozialdemokratenunddesTscheonenSiretekangenommen.

Die Beratung über den Hauptvoranschlag wird morgenDonners

tag um9 Uhrfrüh im Stadtratefortgesetzt .

SubventionfürdieUranie.InderheutigenStadtratsitzungwurde
nacheinemAntragedesStR .SpeiserderWienerUraniaeine
Subventionvon15 . 000Kronenbewillkggt.
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